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Erren Wrlujih muß ich mit innigſt geruhrten

55 Gemuthe erofnen, welchergeſtalt es dem Allerhochſten ge

llen habe, meine geliebteſte jungſte Schweſter, Fraulein
Rahel Fharlotte von Ponickau den zrftn nur ab
gewichenen Monaths an einem hitzigen Catharr-Fieber, ſo kaum
neun Tage gedauert, durch einen ſanften und ſeligen Tod zu ſich
in die Ewigkeit zu nehmen.

J

onGleichwie ich nun Euer nuosrnt Nitleidens hierilliter;ü7nach der von Vero ſchatzbaren Verwandtſchaft mir zu—

gehenden Ehre, mich verſichert halten kann: alſo wun—
ſche ich /dargegen von Grund des Herzens, daß GoOtt
Dieſelben vor dergleichen traurigen Begegnißen in Gnaden



or

bewahren, vielmehr bey unverrucktem Wohlſeyn bis in die
ſpateſten Jahre erhalten wolle.

Wornachſt ich nebſt meiner einzigen noch ubrigen Schwe
ſter mich zu fortwuhriger: A£«—  Aν
empfehle, und verbleibe ut  A
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Kegensburg, den 4. April

1774
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